
 

  

     
        

 

  
      

     
       

    
     

  

  

      
    

  

     
 

     
    

      

     
     

   

   

Demokratische legitimierte Partizipation im dritten Bezirk 

Die unterfertigte Bezirksrätin der Grünen Landstraße stellt gemäß § 24 der 
Geschäftsordnung der Bezirksvertretung für die Sitzung am 06.03.2025 folgende 

ANFRAGE 

Die Stadt Wien wurde von europäischen Expert*innen und Bürger*innen zur "European 
Capital of Democracy 2024/25" gewä 
Verp�lichtung zur vorbildlichen Umsetzung demokratischer Prinzipien in der 
Stadtverwaltung. Es ist zu erwarten, dass partizipative Prozesse und Bürgerbeteiligung 
aktiv gefördert und in Entscheidungsprozesse eingebunden werden. Auch sollten neue 
Möglichkeiten, wie zum Beispiel Bürger:innenversammlungen, Bürger:inne-nrat aktiv 
ausprobiert werden. 

Fragestellungen 

1. Welche Maßnahmen werden aktuell ergriffen bzw. geplant, um den Dialog 
zwischen den Entscheidungsträgern und den Bürger:innen im Bezirk zu 
intensivieren? 

2. Wie wird eine möglichst breite Beteiligung (barrierefrei, zu unterscheidlichen 

hlt. Demokratie als Leitprinzip - bedeutet eine 

glicht? Zeiten) ermö 

3. Welche konkreten Strategien sind geplant, um das Vertrauen in die 
Verwaltung und die demokratischen Prozesse zu stärken und den 
partizipativen Charakter wieder stärker in den Vordergrund zu rücken? 

4. Welche Evaluationsmechanismen sind etabliert, um die Wirksamkeit und 
Weiterentwicklung der Bürger:innenbeteiligungsmaßnahmen regelmäßig zu 
überprüfen und gegebenenfalls anzupassen? 

Dagmar Klamminger, BRin 


